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Die Internationale Studie der IAEA�über die radiologische Situation�auf Mururoa und Fangataufa








Auf Ersuchen der französischen Regierung hat die Internationale Atomenergieorganisation eine ausführliche Studie über die gegenwärtige radiologische Situation auf dem ehemaligen Nukleartestgelände Mururoa und Fangataufa durchgeführt, aber auch Untersuchungen darüber angestellt, wie sich die Situation voraussichtlich entwickeln wird.


Um speziell die französischen Nuklearversuche im Kontext zu sehen, werden zunächst einige Aspekte über Nuklearversuche im allgemeinen behandelt und der spezielle Fall der beiden Atolle und die dortigen geologischen und ökologischen Gegebenheiten beleuchtet. 


Es wird über die Organisation der Studie, die Vorbereitungen und über die Durchführung der Probenahmen und der Messungen insbesondere der terrestrischen Arbeitsgruppe berichtet. Aus den Ergebnissen der terrestrischen und aquatischen Sammelkampagnen wurde ein aktuelles Bild gewonnen und darauf aufbauend mit Modellrechnungen ein Bild für die zukünftige Entwicklung entworfen, wobei viele verschiedene Szenarien berücksichtigt wurden. Besonderes Augenmerk wurde natürlich auf Strahlenschutzaspekte gelegt. Die etwas überraschenden Ergebnisse werden diskutiert.
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